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moderne stadt auf einen Blick –  
Stand 31.12.

2018 2017 2016 2015 2014

Bilanz

Anlagevermögen (netto) Mio. € 1,9 1,3 2,0 1,3 1,2

Eigenkapital Mio. € 17,8 18,4 21,6 23,0 16,0

Bilanzsumme Mio. € 142,6 139,9 153,6 109,1 112,4

GuV

Umsatz Mio. € 62,6 62,6 63,2 58,2 16,1

EBITDA (operativ) Mio. € 4,9 9,2 13,4 15,2 4,9

EBIT (operativ) Mio. € 4,8 9,1 13,3 15,1 4,8

Unternehmensergebnis Mio. € 5,6 5,6 8,9 10,3 3,3

Investitionen Gesamt Mio. € 0,7 0,1 0,7 0,2 0,1

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

Mitarbeiter 22 21 19 17 16

Auszubildende 1 1 0 0 0

Gesamt 23 22 19 17 16
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PROJEKTENTWICKLUNG
Ende 2014 hat moderne stadt ein 8.800 m² großes Grundstück zwischen Leyendecker- und 

Christianstraße in Ehrenfeld von der Stadt Köln erworben. Nach dem Abbruch eines Metall 

verarbeitenden Betriebes hatte es brachgelegen und war über Jahrzehnte zunehmend ver-

wildert. Als Zeugnisse der lokalen Industriegeschichte hatten lediglich zwei kleine Arbeiter-

häuser und ein Kopfsteinpflasterweg die Zeit überdauert.

Ein Teil der Grundstücksfläche wurde von moderne stadt erschlossen, baufertig gemacht 

und zur Realisierung von 40 geförderten Wohneinheiten an die GAG Immobilien AG ver-

äußert. 51 Eigentumswohnungen mit zwei bis sechs Zimmern und Wohnflächen von 

ca. 60 bis 150 m² wurden durch moderne stadt in drei Gebäuden selbst errichtet und 

2018 fertiggestellt. Zwei weitere Teile des Grundstücks mit einem denkmalgeschützten 

Bestands gebäude wurden 2017 zum Bau einer Kita und 2018 an eine Baugruppe verkauft.

Nachbarschaftliche Wegebeziehungen

Damit das gesamte Quartier autofrei bleiben kann, ist für die Fahrzeuge der Bewohner eine 

Tiefgarage geplant, die von der Christianstraße aus angefahren wird. Das Gelände bleibt 

für Fußgänger durchlässig, indem es die historische Achse eines Kopfsteinpflasterwegs 

bewahrt, der sich im Zentrum zu einer schön gestalteten Spielfläche hofartig aufweitet 

und eine direkte Verbindung zum Leo-Amann-Park schafft. Insgesamt entsteht eine Art 

Dorfkern mit kleinteiligeren und niedrigeren Baukörpern, der den qualitätsvoll gestalteten 

privaten und halböffentlichen Freibereichen eine angenehme Intimität verleiht. 

Zusammen mit der modernen Interpretation einer klassischen Blockrandbebauung, die 

das Innere des Quartiers vor Lärmimmissionen schützt, ergibt sich ein harmonisches Ge-

samtbild, in dem Offenheit und Privatheit sorgfältig ausbalanciert sind. Im Frühsommer 

2018 konnte dieses neue Stück Ehrenfeld seinen Bewohnern übergeben werden – ein gu-

tes Beispiel für das vielfältige Nebeneinander von Nutzungen und Wohnformen in einem 

kleinen Quartier.

CHRISTIANSTRASSE/
LEYENDECKERSTRASSE, 
EHRENFELD:  
LÜCKENSCHLUSS 

FAKTEN ZUM PROJEKT

Bauherr moderne stadt

Architektur Ute Piroeth Architektur, Köln

Fertigstellung Frühjahr 2018

Nutzung  Eigentumswohnungen, 
geförderter Wohnungsbau, 
Baugruppe, Kita

Vertrieb KSK Immobilien

Christianstraße/Leyendeckerstraße, Ehrenfeld
Mittendrin in Ehrenfeld

„ ICH HABE BEI MODERNE 
STADT SCHON MEINE AUS-
BILDUNG GEMACHT. NACH 
ALL DEN JAHREN IST DER 
ARBEITGEBER FAST SCHON 
SO ETWAS WIE FAMILIE.“ 
 
Britta Schwemin,  
kaufmännische Dienste 
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CLOUTHQUARTIER/
BAUFELD MI 3A OST:

WOHNEN AM LUFT
SCHIFFPLATZ

Gegenüber dem als Kulturzentrum genutzten Industriedenkmal Halle 17 errichtet moderne 

stadt als Bauherr ein L-förmiges Wohngebäude, das im Verbund mit den gegenüberliegen-

den Gebäuden die Figur eines aufgelösten Blockrands beschreibt. Über einer gemeinsamen 

Tiefgarage entstehen fünf Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 77 Wohneinheiten mit flexi-

blen Größen zwischen zwei und vier Zimmern und durchgehend großzügig bemessenen 

Außenbereichen. 

Die exponierte Lage im Herzen des Quartiers, an der Westseite des zentralen Luftschiffplat-

zes, stellt besondere Anforderungen an die Architektur, deren Formensprache sich von Kli-

schees im Wohnungsbau befreit und so für einen markanten und frischen Auftritt sorgt. Ein-

schnitte im Dachgeschoss gliedern den Baukörper und machen die Identität der einzelnen 

Häuser nach außen sichtbar. Der Neubau, der im Herbst 2020 fertiggestellt wird, zeichnet 

sich durch wertige Materialien und die fein detaillierte Klinkerausführung aus.

FAKTEN ZUM PROJEKT

Bauherr moderne stadt
 
Architektur  Stefan Forster Architekten, 

Frankfurt/Main

Fertigstellung Herbst 2020
 
Geschossfläche ca. 8.000 m2

Nutzung  77 familienfreundliche 
Mietwohnungen mit bis zu 
vier Zimmern

Clouth-Quartier/Baufeld Mi 3A Ost
Mietwohnungen im Herzen des neuen Quartiers

„ DIE GROSSE VIELFALT UND DER SCHNELLE 
WECHSEL DER THEMEN IN MEINEM BEREICH 
SCHAFFEN EIN DYNAMISCHES UMFELD,  
DAS MICH TÄGLICH AUFS NEUE MOTIVIERT.“ 
 
Alexandra Beyer, Assistentin der Geschäftsführung 

moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaues und der Gemeindeentwicklung mbH – Geschäftsbericht 2018
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CLOUTHQUARTIER/
BAUFELD WA 15:
SCHWARZER  
DIAMANT

Ein wichtiger Puzzlestein im Osten des Clouth-Quartiers ist das viergeschossige Neubau-

projekt Clouth 3. Seine insgesamt 28 Eigentumswohnungen mit einer Fläche von 62 m² 

bis 136 m² waren schnell verkauft und konnten bereits im Sommer 2017 an ihre Bewohner 

übergeben werden.

Der L-förmige Baukörper zeigt an seiner auf die Josefine-Clouth-Straße ausgerichteten 

Längsseite ein städtisches Gesicht. Vertikale Fenster sind in die Fassade eingeschnitten, der 

anthrazitfarbene Klinker eine hohe Oberflächenqualität und ein eigenständiges Gesicht ge-

ben. Drei Eingänge gliedern die glatte Straßenfront, die zugleich mit vielen gestalterischen 

Details aufwartet. Dazu zählen etwa die skulpturalen Ausschnitte der leuchtend rot ausge-

malten Loggien ebenso wie die rund ausgebildete Ecke der Eingänge mit ihren handwerk-

lich hochwertig ausgeführten Eichenholzeingangstüren. Auf der Westseite des Gebäudes 

beeindrucken rote Balkonelemente, die wie herausgezogene Schubladen aus der Fassade 

ragen. In enger Abstimmung mit dem Bauherrn konnten die Architekten und das Interior 

Design Team das Gebäude bis ins kleinste Detail stimmig planen und bauen.

FAKTEN ZUM PROJEKT

Bauherr  moderne stadt
Architekten   ksg Kister Scheithauer 

Gross 
   Architekten und  
   Stadtplaner, Köln

Geschossfläche  5.370 m2

Nutzung   28 Eigentums-
wohnungen von 62 m² 
bis 136 m²

Clouth-Quartier/Baufeld WA 15
Architektonisches Highlight

„ICH BIN MIT LEIB UND SEELE KAUFFRAU. DIE 
MITWIRKUNG BEI DER KALKULATION  UNSERER 

PROJEKTE UND MEINE ARBEIT IM KAUF-
MÄNNISCHEN BEREICH SIND FÜR MICH BERUF 

UND BERUFUNG ZUGLEICH.“ 
 

Helga Funke, kaufmännische Dienste 
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Im Zuge der Revitalisierung der Porzer Innenstadt wird Haus 1 im Auftrag von moderne 

stadt an der westlichen Seite des Friedrich-Ebert-Platzes entlang der Hauptstraße gebaut. 

Das Wohn- und Geschäftshaus wird im Erdgeschoss einen Lebensmittel-Vollsortimenter mit 

ergänzender gastronomischer Nutzung beherbergen, der den Porzer Stadtraum belebt. In 

den Obergeschossen entsteht eine Mischung aus 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen, während 

im Satteldach zusätzlich zwei 3-Zimmer-Wohnungen geplant sind.

NEUE MITTE PORZ/
HAUS 1:

WOHNEN, SHOPPEN 
UND GENIESSEN

FAKTEN ZUM PROJEKT

Bauherr  moderne stadt 

Architekten  JSWD Architekten, Köln 

Nutzung   Einzelhandel, Gastro-
nomie, Wohnungen 

Geschossflächen  16.000 m² 

Fertigstellung   1. Halbjahr 2021

neue mitte porz/Haus 1
Wiederbelebter Stadtraum

„ STRUKTUREN ZU SCHAFFEN IST MEINE LEIDENSCHAFT.  
DIE ERFOLGREICHE UMSETZUNG DES SAP-PROJEKTES  
IM JAHR 2018 STELLT FÜR MICH DIE ZUKUNFT VON MODERNE  
STADT AUF EINE SICHERE BASIS.“ 
 
Björn Bellersheim, kaufmännische Projekte 

moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaues und der Gemeindeentwicklung mbH – Geschäftsbericht 2018

36 

SAPEINFÜHRUNG: 
RECHNUNGS 

WESEN ERFOLGREICH  
UMGESTELLT

Ein organisatorischer Kraftakt und Meilenstein war im abgelaufenen Geschäftsjahr die er-

folgreiche Umstellung des Rechnungswesens von moderne stadt auf SAP, das die Grund-

lage für die Weiterentwicklung unserer kaufmännischen Prozesse bildet und für bessere 

Abläufe bei moderne stadt sorgt. Von April bis Juni 2018 dauerte die Konzeptionsphase. 

Nach der Freigabe des Umsetzungskonzeptes erfolgten auf dessen Basis das Customizing 

des Systems sowie die Implementierung. Die Anbindung an das konzernweit zum 1. De-

zember 2018 neu eingeführte SAP-basierte Verfahren zum Ausgleich von konzerninternen 

Verrechnungen erforderte eine enge Abstimmung mit dem Finanzbereich der SWK. Parallel 

wurden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der moderne stadt geschult. Die Integrations-

tests mit dem Stadtwerke Köln Konzern und Konzerngesellschaften wie zum Beispiel der 

AWB und HGK verliefen erfolgreich, sodass der Produktivstart bei moderne stadt wie geplant 

am 1. Januar 2019 erfolgen konnte. Den Rechenzentrumsbetrieb wird voraussichtlich ab 

Mitte 2020 die RheinEnergie dienstleistend für moderne stadt übernehmen. Nachdem mit 

dem Rechnungswesen das erste Modul erfolgreich gestartet ist, folgen im Laufe des Jahres 

weitere Einführungen, vor allem mit immobilienwirtschaftlichem Schwerpunkt. 

W E I T E R E  I N F O R M AT I O N E N   P R O J E K T E N T W I C K L U N G
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31.12.2018 31.12.2017 

Aktiva € € €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 

Rechten und Werten

 

 

427.509,00 

 

47.056,00 

II. Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 439.960,00 294.127,00 

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.006.264,85 1.006.264,85 

Anlagevermögen insgesamt 1.873.733,85 1.347.447,85 

 

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

1. Grundstücke ohne Bauten – davon im Zustand der 

Erschließung: 14.443.132,95 € (i. Vj.: 15.674.002,72 €) –

 

14.443.132,95 

 

15.674.002,72 

2. Bauvorbereitungskosten 1.495.955,57 280.923,28 

3. Grundstücke mit unfertigen Bauten 118.302.841,38 118.315.187,03 

4. unfertige Leistungen 311.009,48 1.124.827,25 

5. andere Vorräte 4.140,50 134.557.079,88 3.219,00 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 3.946,98 2.652,72 

2. Forderungen aus Grundstücksverkäufen 1.126.102,80 733.503,76 

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 63.710,65 0,00 

4. sonstige Vermögensgegenstände 4.770.592,50 5.964.352,93 1.321.749,71 

III. Flüssige Mittel

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 158.741,48 1.056.905,36 

C. Aktive latente Steuern 22.763,00 18.549,00 

142.576.671,14 139.878.967,68 

Treuhandvermögen 3.041,46 4.015,32 

Bilanz – Aktiva
moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaues und der Gemeindeentwicklung mbH zum 31.12.2018

moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaues und der Gemeindeentwicklung mbH – Geschäftsbericht 2018
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31.12.2018 31.12.2017 

Passiva € € €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 1.503.922,00 1.503.922,00 

II. Kapitalrücklage 10.150.689,98 8.870.926,76 

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 2.390.117,04 2.390.117,04 

IV. Gewinnvortrag 785.869,45 0,00 

IV. Jahresüberschuss 2.971.306,68 5.587.869,45

Eigenkapital insgesamt 17.801.905,15 18.352.835,25 

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 649.255,00 3.422.366,00 

2. sonstige Rückstellungen 8.997.339,00 9.646.594,00 8.136.578,93 

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 24.326.520,26 24.117.918,40 

2. erhaltene Anzahlungen 3.754.258,00 16.190.035,38 

3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 1.883,75 608,38 

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.505.402,47 1.072.572,08 

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 85.476.563,09 68.539.146,41 

6. sonstige Verbindlichkeiten 62.679,42 115.127.306,99 46.041,85 

– davon aus Steuern: 42.865,71 €  

(i. Vj. 40.744,16 €) –

– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:  

0,00 € (i.Vj. 1.533,88 €) –

D. Passive latente Steuern 865,00 865,00 

142.576.671,14 139.878.967,68 

Treuhandverbindlichkeiten 3.041,46 4.015,32 

Bilanz – Passiva
moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaues und der Gemeindeentwicklung mbH zum 31.12.2018
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2018 2018 2017

€ € €

1. Umsatzerlöse

a) aus der Hausbewirtschaftung 327.670,10 419.935,60

b) aus Verkauf von Grundstücken 30.110.799,90 61.013.051,38

c) aus Betreuungstätigkeit 1.644.613,18 1.038.750,30

d) aus anderen Lieferungen und Leistungen 98.000,00 32.181.083,18 110.460,53

2. Verminderung (i. Vj. Erhöhung) des Bestandes an  

zum Verkauf bestimmten Grundstücken mit fertigen oder  

unfertigen Bauten sowie unfertigen Leistungen

 

 

842.000,90

 

 

13.490.216,81

3. sonstige betriebliche Erträge 1.062.490,27 1.990.889,48

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 163.665,83 208.211,66

b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 21.564.368,49 36.220.777,18

c) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 332.179,31 22.060.213,63 311.050,03

Rohergebnis 10.341.358,92 14.342.831,61

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 2.178.830,77 2.340.775,41

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  

und für Unterstützung

 

476.054,77

 

2.654.885,54

 

438.163,41

– davon für Altersversorgung: 151.594,17 €  

(i. Vj. 120.231,10 €) –

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 

 

179.156,21

 

78.022,02

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.957.158,48 1.416.284,83

8. Erträge aus Beteiligungen 65.000,00 0,00

– davon aus verbundenen Unternehmen: 65.000,00 €  

(i. Vj. 0,00 €) –

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 25.538,00 147.071,06

– davon aus verbundenen Unternehmen: 0,00 €  

(i. Vj. 0,00 €) –

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 616.757,68

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 950.791,26 802.222,95

– davon an verbundene Unternehmen: 520.191,79 €  

(i. Vj. 369.621,96 €) –

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.461.066,77 2.953.102,22

– davon Aufwendungen für latente Steuern: - 4.214,00 €  

(i. Vj. Erträge 61.177,00 €) –

Ergebnis nach Steuern 3.228.838,66 5.844.574,15

sonstige Steuern 257.531,98 256.704,70

Jahresüberschuss 2.971.306,68 5.587.869,45

Gewinn- und Verlustrechnung
moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaues und der Gemeindeentwicklung mbH (1.1. – 31.12.2018)

moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaues und der Gemeindeentwicklung mbH – Geschäftsbericht 2018
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ANHANG DES GESCHÄFTSJAHRES 2018

1. Allgemeine Angaben
Die moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaues und der Gemeindeentwicklung mbH mit Sitz in Köln 

ist unter der Nummer HRB 4000 beim Amtsgericht Köln im Handelsregister eingetragen.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte entsprechend der Verordnung über Form-

blätter für die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen in der Fassung vom 25. Mai 2009. 

Dabei wurden die Postenbezeichnungen ihrem Inhalt entsprechend angepasst. Die Gewinn- und Verlustrechnung 

wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt. 

Der Jahresabschluss wurde nach dem Handelsgesetzbuch (HGB) unter Beachtung der für Kapitalgesellschaften 

geltenden Vorschriften und nach dem Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung aufgestellt. 

Aufgrund des Gesellschaftsvertrages ist der Jahresabschluss nach den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften 

aufzustellen. Außerdem sind ergänzende Vorschriften gemäß § 108 Abs. 1 Satz 1 Nummer 9 der Gemeindeordnung 

für das Land Nordrhein-Westfalen zu beachten. Im Übrigen wurden gegenüber dem Vorjahr die Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden unverändert beibehalten. Die Gesellschaft gehört wie im Vorjahr zu den Konsolidierungs-

kreisen der Stadtwerke Köln GmbH und der Stadt Köln. 

2.  Erläuterungen zu den Bilanzierungs-  
und Bewertungsmethoden

Die mit den fortgeführten Anschaffungskosten aktivierten immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanla-

gen werden entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer (zwischen 3 und 33 Jahre) abgeschrieben. 

Geringwertige Vermögensgegenstände werden analog zu den Regelungen in § 6 Abs. 2 Einkommensteuergesetz 

abgeschrieben. 

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu den Anschaffungskosten abzüglich Abschreibungen gemäß § 253  

Abs. 3 Satz 6 HGB. 

Das Vorratsvermögen ist mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert 

erfasst. In die Herstellungskosten werden sämtliche in Rechnung gestellte und Projekten zuzurechnende Fremdkos-

ten (Einzelkosten) sowie ermittelte Kosten für eigene Leistungen einbezogen; der Ermittlung liegen grundsätzlich 

die Vollkosten zugrunde. Die anderen Vorräte sind nach der FiFo-Methode bewertet.

Im Geschäftsjahr wurden Fremdkapitalzinsen in Höhe von 599 Tsd. € (Vorjahr 619 Tsd. €) in die Herstellungskosten 

des Vorratsvermögens einbezogen. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie die Guthaben bei Kreditinstituten sind zu Anschaffungs-

kosten, gegebenenfalls unter Absetzung von Einzelwertberichtigungen, bewertet. 

Die Rückstellungen sind in Höhe des voraussichtlich notwendigen Erfüllungsbetrages gebildet. Zu erwartende künf-

tige Preis- und Kostensteigerungen werden bei der Bewertung berücksichtigt. Sonstige Rückstellungen mit einer 

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit den von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten Abzinsungs-

sätzen abgezinst. 
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Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen bilanziert.

Differenzen zwischen Handels- und Steuerbilanzansätzen bestehen bei den in der folgenden Tabelle aufgeführten 

Bilanzposten. In der Tabelle ist gekennzeichnet, inwieweit es sich um Differenzen handelt, die zu aktiven oder passi-

ven latenten Steuern führen. 

Bilanzposition Aktive Differenzen Passive Differenzen

Anteile an verbundenen Unternehmen X

sonstige Rückstellungen X

Der Bewertung liegt ein Steuersatz von 32,45 % zugrunde.

3. Erläuterungen zur Bilanz
Anlagevermögen
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist dem in der Anlage 1 beigefügten Anlagenspiegel zu entnehmen.

Anteile an verbundenen Unternehmen
Die Gesellschaft ist mit 41 v. H. an der modernes köln Gesellschaft für Stadtentwicklung mbH, Köln, beteiligt. Der 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 weist ein Eigenkapital in Höhe von 3.410 Tsd. € und einen Jahresfehlbetrag 

in Höhe von 94 Tsd. € aus. 

Die Gesellschaft hält alle Anteile an der Butzweilerhof Verwaltung GmbH, Köln. Der Jahresabschluss zum 31. Dezem-

ber 2017 weist bei einem gezeichneten Kapital in Höhe von 25 Tsd. € und einem Eigenkapital in Höhe von 93 Tsd. € 

einen Jahresüberschuss in Höhe von 68 Tsd. € aus.

Umlaufvermögen
Grundstücke ohne Bauten
Hier werden die Anschaffungskosten für unbebaute Grundstücke sowie die Herstellungskosten aus der eigenen 

Erschließung dieser Grundstücke ausgewiesen. 

Bauvorbereitungskosten
Die Bauvorbereitungskosten entfallen auf diverse beabsichtigte Grundstücksverkäufe sowie eine Bauträgermaßnahme.
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Grundstücke mit unfertigen Bauten
Ausgewiesen werden die Anschaffungs- und Herstellungskosten für einen noch nicht übergebenen Tiefgaragen-

stellplatz einer im Geschäftsjahr fertiggestellten Bauträgermaßnahme, eine noch nicht fertiggestellte Bauträger-

maßnahme sowie für zum Teil bebaute Grundstücke, die in Vorjahren mit Abbruchabsicht erworben worden sind 

und der Bewertung gemäß § 240 Abs. 4 HGB unterliegen. Aus weiteren in Vorjahren getätigten Grundstücksan-

käufen, die jedoch erst in Folgejahren bilanzierungsfähig werden, betragen die finanziellen Verpflichtungen rund 

9.195 Tsd.  € (Vorjahr 15.191 Tsd. €).

Unfertige Leistungen
Die unfertigen Leistungen in Höhe von 311 Tsd. € (Vorjahr 1.125 Tsd. €) betreffen Herstellungskosten für diverse noch 

nicht abgerechnete bzw. teilweise abgerechnete immobilienwirtschaftliche Dienstleistungen gegenüber Dritten. 

Andere Vorräte
Es handelt sich um Heizölvorräte.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Fristigkeiten stellen sich wie folgt dar:

 

Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf den 31. Dezember 2017.

Von den Sonstigen Vermögensgegenständen entfallen auf Forderungen gegen Gesellschafter (Stadt Köln) 

3.827 Tsd. € (Vorjahr 1.074 Tsd. €).

Treuhandvermögen
Es handelt sich um Guthaben auf Sparkonten, die gemäß § 551 Abs. 3 Satz 3 des Bürgerlichen Gesetzbuches ge-

trennt vom Vermögen der Gesellschaft zu halten sind. Ihnen stehen auf der Passivseite auszuweisende Treuhand-

verbindlichkeiten gegenüber.

Gesamt davon davon

unter 1 Jahr über 1 Jahr

Latente Steuern Tsd. € Tsd. € Tsd. €

Forderungen aus Vermietung 3.946,98 3.946,98 0,00

(2.652,72) (2.652,72) (0,00)

Forderungen aus Grundstücksverkäufen 1.126.102,80 1.126.102,80 0,00

(733.503,76) (733.503,76) (0,00)

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 63.710,65 63.710,65 0,00

(0,00) (0,00) (0,00)

sonstige Vermögensgegenstände 4.770.592,50 3.490.829,28 1.279.763,22

(1.321.749,71) (1.321.749,71) (0,00)

5.964.352,93 4.684.589,71 1.279.763,22

(2.057.906,19) (2.057.906,19) (0,00)
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Gezeichnetes Kapital
Wie im Vorjahr sind am gezeichneten Kapital der Gesellschaft beteiligt:

Stand Inanspruch- Auflösung Zuführung Abzinsung Aufzinsung Stand
31.12.2017 nahme 31.12.2018

Sachverhalt € € € € € € €

Restliche Herstellkosten zu

Verkaufsgrundstücken
5.789.461,76 1.671.839,73 257.165,76 2.201.339,73 3.345,00 40.091,00 6.098.542,00

Bautenstandsrückstellungen 15.336,57 15.336,57 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Noch anfallende Kosten für

bereits abgerechnete

Betreuungs- und sonstige

Leistungen

 
 

 

97.942,93 

 
 

 

47.898,00 

 
 

 

0,93 

 
 

 

169.890,00 

 
 

 

793,00 

 
 

 

590,00 

 
 

 

219.731,00

Gewährleistungen 1.725.583,67 221.202,67 19,50 434.500,00 21.113,00 60.396,50 1.978.145,00

Personal- und

Verwaltungskosten
508.254,00 435.806,82 32.348,32 660.516,14 287,00 593,00 700.921,00

8.136.578,93 2.392.083,79 289.534,51 3.466.245,87 25.538,00 101.670,50 8.997.339,00

Tsd. €

Stadtwerke Köln GmbH 767

Stadt Köln 737

1.504

Kapitalrücklage
Es handelt sich um das Agio (§ 272 Abs. 2 Nummer 1 HGB) der Stadt Köln bei der Übernahme des Geschäftsanteils.

Andere Gewinnrücklagen
Die anderen Gewinnrücklagen beinhalten Einstellungen aus Bewertungsunterschieden bei der erstmaligen Anwen-

dung des BilMoG in Höhe von 65 Tsd. €. In Höhe des Überschusses aus aktiven gegenüber passiven latenten Steuern 

in Höhe von 22 Tsd. € (Vorjahr 18 Tsd. €) bestehen Ausschüttungsbeschränkungen gemäß § 268 Abs. 8 HGB.

Steuerrückstellungen
Die Rückstellungen betreffen Gewinnsteuern und entfallen mit 649 Tsd. € auf Steuern des Vorjahres.

Sonstige Rückstellungen
Die Rückstellungen wurden für im nachfolgenden Rückstellungsspiegel dargestellte Sachverhalte gebildet: 
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Gesamt Restlaufzeit

31.12.2018 unter 1 Jahr 1 bis über

5 Jahre  5 Jahre

€ € € €

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 24.326.520,26 24.326.520,26 0,00 0,00

(24.117.918,40) (24.117.918,40) (0,00) (0,00)

erhaltene Anzahlungen 3.754.258,00 754.258,00 3.000.000,00 0,00

(16.190.035,38) (16.190.035,38) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten aus Vermietung 1.883,75 1.883,75 0,00 0,00

(608,38) (608,38) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.505.402,47 1.505.402,47  0,00 0,00

(1.072.572,08) (1.072.572,08) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen

 

85.476.563,09 

 

85.476.563,09 

 

0,00 

 

0,00

(68.539.146,41) (68.539.146,41) (0,00) (0,00)

sonstige Verbindlichkeiten 62.679,42 62.679,42 0,00 0,00

(46.041,85)  (46.041,85) (0,00) (0,00)

115.127.306,99 112.127.306,99 3.000.000,00 0,00

(109.966.322,50) (109.966.322,50) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten
 

Von den erhaltenen Anzahlungen entfallen 25 Tsd. € (Vorjahr 804 Tsd. €) auf verbundene Unternehmen. Verbind-

lichkeiten gegenüber Gesellschaftern sind in den erhaltenen Anzahlungen in Höhe von 3.000 Tsd. € und in den Ver-

bindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 79.781 Tsd. € (Vorjahr 60.328 Tsd. €) enthalten.

Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf den 31. Dezember 2017.

Treuhandverbindlichkeiten
Es handelt sich um Verbindlichkeiten aus Mietkautionszahlungen, denen entsprechendes Treuhandvermögen auf 

Sparkonten gegenübersteht.
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4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Die Umsatzerlöse des Geschäftsjahres betreffen Projekte bzw. Tätigkeiten in der Stadt Köln und in Rösrath. Neben 

Abschreibungen auf unbebaute Grundstücke des Umlaufvermögens in Höhe von 507 Tsd. € (Vorjahr 0 Tsd. €) sind 

im Ergebnis nach Steuern periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 1.031 Tsd. € (Vorjahr 730 Tsd. €) enthal-

ten. Davon entfallen 756 Tsd. € (Vorjahr 636 Tsd. €) auf Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen, 

227 Tsd. € (Vorjahr 94 Tsd. €) auf sonstige betriebliche Aufwendungen und 48 Tsd. € (Vorjahr 0 Tsd. €) auf übrige 

Sachverhalte. Von den periodenfremden Erträgen in Höhe von 1.292 Tsd. € (Vorjahr 1.656 Tsd. €) entfallen 616 Tsd. € 

(Vorjahr 0 Tsd. €) auf Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken und 676 Tsd. € (Vorjahr 1.656 Tsd. €) auf 

sonstige betriebliche Erträge. Hiervon entfallen 290 Tsd. € (Vorjahr 913 Tsd. €) auf die Auflösung von Rückstellungen, 

350 Tsd. € (Vorjahr 602 Tsd. €) auf Eingänge von in Vorjahren abgeschriebenen Forderungen und 36 Tsd. € (Vorjahr 

141 Tsd. €) auf sonstige Sachverhalte.

In den sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen sind 25 Tsd. € (Vorjahr 90 Tsd. €) aus der Abzinsung von Rückstel-

lungen und in den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen 102 Tsd. € (Vorjahr 108 Tsd. €) aus der Aufzinsung von 

Rückstellungen enthalten.

Von den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfallen 1.422 Tsd. € auf Steuern des Geschäftsjahres und 4 Tsd. € 

auf Erträge aus der Veränderung latenter Steuern. Die Veränderungen der latenten Steuern sind in der nachstehen-

den Tabelle dargestellt:

 

Stand Veränderungen Stand

01.01.2018 des GJ 31.12.2018

Latente Steuern Tsd. € Tsd. € Tsd. €

Aktive latente Körperschaftsteuer / SolZ 9,0 2,1 11,1

Aktive latente Gewerbesteuer 9,5 2,2 11,7

18,5 4,3 22,8

Passive latente Körperschaftsteuer / SolZ 0,4 0,0 0,4

Passive latente Gewerbesteuer 0,4 0,0 0,4

0,8 0,0 0,8
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Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

Kaufmännische Mitarbeiter 8 3

Technische Mitarbeiter 9 2

Auszubildende 1 0

18 5

Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB
Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten bestanden zum Bilanzstichtag 

2018 nicht (Vorjahr 23.451 Tsd. € aus Grundpfandrechtsbestellungen für diverse Erwerber von Eigentumswohnungen 

und unbebauter Grundstücke). 

5. Sonstige Angaben
Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer beträgt: 
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Organe der Gesellschaft
Geschäftsführung

Name  Tätigkeit

Dipl.-Ing. Andreas Röhrig  – Geschäftsführer –

 

Dipl.-Volksw. Thomas Scheitza  – Geschäftsführer –

Die Mitglieder der Geschäftsführung sind hauptberuflich für die Gesellschaft tätig.

Aufsichtsrat

Name  Tätigkeit

Dr. Dieter Steinkamp  Sprecher der Geschäftsführung der Stadtwerke Köln GmbH,  
Vorstandsvorsitzender der RheinEnergie AG und GEW Köln AG 
– Vorsitzender – 

Martin Börschel, MdR  Mitglied des Landtages, Nordrhein-Westfalen 
– stellvertretender Vorsitzender –

Niklas Kienitz, MdR  Geschäftsführer, CDU-Fraktion im Rat der Stadt Köln 
– stellvertretender Vorsitzender –

Teresa Elisa  Projektleiterin, Otto Benecke Stiftung e.V. 
De Bellis-Olinger, MdR 

Jürgen Fenske (bis 31.12.2018) Rentner

Jörg Frank, MdR Referatsleiter, Otto Benecke Stiftung e.V.

Michael Frenzel, MdR  PR-Berater, selbstständig

Markus Greitemann  Beigeordneter der Stadt Köln, 

(seit 22.08.2018) Dezernent für Stadtentwicklung, Planen, Bauen

Kirsten Jahn  Geschäftsführerin, Metropolregion Rheinland e.V. 
(bis 21.02.2019) 

Horst Leonhardt  Pensionär 
(bis 31.01.2018) 

Alexander Recht  Studiendirektor, Land NRW

Monika Roß-Belkner, MdR  Rentnerin 
(seit 22.08.2018) 

Brigitte Scholz  Amtsleiterin,  
Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Stadt Köln

Ralph Sterck, MdR Geschäftsführer, Zukunftsagentur Rheinisches Revier GmbH

Jörg van Geffen, MdR  Bankkaufmann, Commerzbank AG 
(seit 17.09.2018) 

Michael Zimmermann  Pensionär 
(bis 22.08.2018) 
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Festvergütung Tantieme Sach- und sonstige Bezüge Gesamt

2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017

Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

Andreas Röhrig 141,8 138,4 65,0 65,0 71,1 69,6 277,9 273,0

Thomas Scheitza 141,8 70,9 65,0 32,5 77,2 40,4 284,0 143,8

Gesamt 283,6 209,3 130,0 97,5 148,3 110,0 561,9 416,8

Tsd. €

Dr. Dieter Steinkamp 17,5

Martin Börschel 13,1

Niklas Kienitz 13,1

Teresa Elisa De Bellis-Olinger 8,8

Jürgen Fenske (bis 31.12.2018) 8,0

Jörg Frank 8,0

Michael Frenzel 8,8

Markus Greitemann (seit 22.08.2018) 2,7

Kirsten Jahn (bis 21.02.2019) 8,8

Horst Leonhardt (bis 31.01.2018) 0,6

Alexander Recht 8,0

Monika Roß-Belkner (seit 22.08.2018) 2,7

Brigitte Scholz 8,0

Ralph Sterck  8,0

Jörg van Geffen (seit 17.09.2018) 2,0

Michael Zimmermann (bis 22.08.2018) 5,8

123,9

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung betragen insgesamt 561,9 Tsd. € (Vorjahr 416,8 Tsd. €) und setzen sich 

wie folgt zusammen:

 

Aus der Tantiemerückstellung des Vorjahres für Herrn Scheitza in Höhe von 32,5 Tsd. € kamen im Geschäftsjahr 

29,3 Tsd. € zur Auszahlung.

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrates betragen insgesamt 123,9 Tsd. € (Vorjahr 124,6 Tsd. €). Auf die einzelnen Auf-

sichtsratsmitglieder verteilen sich die Gesamtbezüge wie folgt:
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Konsolidierungskreis (§ 285 Nr. 14 HGB)
Der Jahresabschluss wird in den Konzernabschluss der Stadtwerke Köln GmbH, Köln, einbezogen (kleinster Konsoli-

dierungskreis). Der Konzernabschluss wird im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.

Größter Konsolidierungskreis ist der Konzernabschluss der Stadt Köln. 

Abschlussprüferhonorare
Die Abschlussprüferhonorare gliedern sich wie folgt:

Abschlussprüfungsleistungen 32,9 Tsd. € (davon für Vorjahre: 0,0 Tsd. €)

Andere Bestätigungsleistungen 11,3 Tsd. €  (davon für Vorjahre: 0,0 Tsd. €)

Sonstige Leistungen 2,0 Tsd. €  (davon für Vorjahre: 0,5 Tsd. €)

Geschäfte mit nahestehenden Personen
Wesentliche, nicht zu marktüblichen Bedingungen zustande gekommene Geschäfte mit nahestehenden Unterneh-

men und Personen bestanden im Geschäftsjahr 2018 nicht.

Ergebnisverwendungsvorschlag der Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2018
Die Geschäftsführung schlägt vor, den vorhandenen Gewinnvortrag in Höhe von 785.869,45 € auf neue Rechnung 

vorzutragen und den Jahresüberschuss in Höhe von 2.971.306,68 € an die Gesellschafter auszuschütten.

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Abschluss des Geschäftsjahres  
eingetreten sind
Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung, soweit im Vorgenannten nicht bereits berichtet, sind nach Schluss 

des Geschäftsjahres 2018 nicht eingetreten. 

Köln, den 13. März 2019

Andreas Röhrig   Thomas Scheitza
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Anlagenspiegel
zum 31.12.2018

Anschaffungs- Zugänge Abgänge Anschaffungs- Kumulierte

kosten  kosten Abschrei-

bungen

01.01.2018 31.12.2018 01.01.2018

€ € € € €

Immaterielle Vermögens gegenstände 134.269,24 483.975,50 17.141,38 601.103,36 87.213,24 

Sachanlagen

Betriebs- u. Geschäftsausstattung 673.410,22 226.964,01 113.859,49 786.514,74 379.283,22 

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.623.022,53 1.623.022,53 616.757,68 

2.430.701,99 710.939,51 131.000,87 3.010.640,63 1.083.254,14 
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Abschrei- Abschrei- Abschrei- Buchwert am Buchwert am

bun gen des bungen auf bungen

Geschäftsjahres Abgänge

31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017

€ € € € €

103.162,50 16.781,38 173.594,36 427.509,00 47.056,00

75.993,71 108.722,19 346.554,74 439.960,00 294.127,00

616.757,68 1.006.264,85 1.006.264,85

179.156,21 125.503,57 1.136.906,78 1.873.733,85 1.347.447,85

Anschaffungs- Zugänge Abgänge Anschaffungs- Kumulierte

kosten  kosten Abschrei-

bungen

01.01.2018 31.12.2018 01.01.2018

€ € € € €

Immaterielle Vermögens gegenstände 134.269,24 483.975,50 17.141,38 601.103,36 87.213,24 

Sachanlagen

Betriebs- u. Geschäftsausstattung 673.410,22 226.964,01 113.859,49 786.514,74 379.283,22 

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.623.022,53 1.623.022,53 616.757,68 

2.430.701,99 710.939,51 131.000,87 3.010.640,63 1.083.254,14 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK  
DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaues und der Gemeindeentwicklung mit 

beschränkter Haftung, Köln

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaues und 

der Gemeindeentwicklung mit beschränkter Haftung, Köln, – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-

zember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 

31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der moderne stadt Gesellschaft 

zur Förderung des Städtebaues und der Gemeindeentwicklung mbH, Köln, für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

  entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapital gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und

  vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. 

In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-

spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsät-

ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 

von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-

nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht zu dienen.

moderne stadt Gesellschaft zur Förderung des Städtebaues und der Gemeindeentwicklung mbH – Geschäftsbericht 2018

54 B E S T ÄT I G U N G S V E R M E R K  



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss  

und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-

gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög-

lichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-

keit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie 

die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 

nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-

schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und  

des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob 

der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 

der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 

dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts ge-

troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus

  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter 

– falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshand-

lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 

Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-

führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-

geben.

  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-

hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 

auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 

oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 

ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-

merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 

dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-

entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-

tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-

tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu 

den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht 

ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 

Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Berlin, den 27. März 2019 

Trinavis GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Albrecht Richard Mirko Ludwig

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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